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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1985 

03.01.1985 Der Bundesrepublik treu gedient 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

23.01.1985 Zur Entwicklung der Streitkräfte beigetragen 

„Großen Bahnhof“ gab es Freitag mittag anlässlich des 25jährigen Dienstjubiläums des 
Kommandeurs des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Peter Hecker. 
In den Räumen der OHG gab der stellvertretende Regimentskommandeur, Oberstleutnant Ristow 
einen Rückblick auf die militärische Laufbahn des Bataillonskommandeurs. 
(Diesen Rückblick erspare ich mir, der Lebenslauf von Oberstleutnant Hecker ist in der Chronik 
wiedergegeben) 
Im Namen der Stadt Rottenburg gratulierte anschließend der 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg, 
Ludwig Rauchenecker. Er führte in seiner kurzen Rede aus, dass Oberstleutnant Hecker von den 25 
Jahren seiner Dienstzeit fast ein Viertel in der Stadt Rottenburg verbracht habe. Gerade in der 
Aufbauphase der Bundeswehr sei Peter Hecker in die Bundeswehr eingetreten. Im Dienst gehe der 
Kommandeur davon aus, dass Uniform zu tragen auch noch heiße, Mensch zu sein. Das 
Stadtoberhaupt danke dem Jubilar für sein Verständnis den Wehrpflichtigen gegenüber und er 
dankte ihm für den ausgezeichneten Kontakt zur Zivilbevölkerung. Wenn man einem so großen 
verantwortungsvollen Bereich vorstehe und fast als „Wanderer“ zwischen zwei „Welten“ Dienst zu 
tun habe, Rauchenecker sprach dabei die Versetzungen an, sei es nicht leicht, sich immer wieder an 
neue Situationen oder eine neue Umgebung zu gewöhnen. 

Im Rahmen der Stabsbesprechung wurde Oberleutnant von 
Schuster für sei 25jährige Dienstzeit bei der Bundeswehr geehrte. 
Der stellv. Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Wecker, ging in 
einen kurzen Rückblick auf die Laufbahn von OLt von Schuster ein, 
der im Jahre 1960 als Kanonier in Lagerlechfeld in die Bundeswehr 
eingetreten sei. Nach der Grundausbildung sei er zu „S – 3“ in den 
Bataillonsstab gekommen und ab 1964 in die HAWK-Ausbildung 
gegangen. In Krimmenort wurde er zum Feldwebel befördert. 1969 
wurde er Berufssoldat und die Beförderung zum Hauptfeldwebel 
erfolgte 1970. 1971 schlug er die Laufbahn eines Offiziers im 
militärischen Fachdienst ein. Im Juli 1971 erfolgte die Versetzung 
nach Rottenburg in die 2. Batterie. 1973 – 1974 wurde er in Fort 
Bliss, Texas, zum Feuerleitoffizier ausgebildet und 1974 erfolgte 
auch die Beförderung zum Leutnant. Von 1974 bis 1982 war OLt von 
Schuster als Feuerleitoffizier in der 2. Batterie eingesetzt. 1982 
erfolgte die Versetzung als Flugabwehr- und ABC-Offizier in den 
Stab FlaRakBtl 34. 

Oberstleutnant Hecker und seine Gattin hätten dies 
jedoch stets zur vollsten Zufriedenheit gelöst. 
Die Bundeswehr und die Verteidigung unseres 
Vaterlandes verlangen einen hohen Preis nicht nur 
wirtschaftlich, finanziell und materiell sondern vor 
allen Dingen auch menschlich. 
Namens der Soldaten des Verbandes sprach der 
stellvertretende Kommandeur, Oberstleutnant 
Wecker dem Kommandeur die herzlichsten 
Glückwünsche aus und überreichte ein originelles 
Geschenk „zur stufenslosen Regelung des 
Führungsstils“. 
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09.01.1985  Für gutes Schießen geehrt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen der Partnerschaft mit unserem 
amerikanischen Partnerschaftsverband 2d Bn 57th ADA 
wurden im Verlaufe jeden Jahres verschiedene 
gemeinsame Vorhaben durchgeführt, darunter auch das 
Schießen um die jeweiligen amerikanischen 
Schießabzeichen oder die deutsche Schützenschnur. 
Auf die Patenschaften mit den amerikanischen 
Streitkräften werde ich zu einem späteren Zeitpunkt in 
einer Zusammenfassung noch eingehen. 
„Highlights“ werden aber im zeitlichen Ablauf erwähnt. 
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21.01.1985  „Genau so gut und genau so schlecht wie wir“ 

Beim Neujahrsempfang des FlaRakBtl 34 in Rottenburg gaben der Kommandeur und drei seiner 
Soldaten einen Rechenschaftsbericht über ihre Arbeit und Aufgaben im Verband ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16 Zwillingsflugabwehrkanonen 
und über 2.000 Handfeuerwaffen 
verantwortlich. Hauke wies darauf 
hin, dass die Bundeswehr auch 
der örtlichen Wirtschaft Vorteile 
bringe. 1984 habe allein sein 
Arbeitsbereich Aufträge für rund 
250.000 Mark bei örtlichen Firmen 
vergeben. Mit besonderem Stolz 
wies der Hauptfeldwebel zum 
Schluss seines Vortrages darauf 
hin, dass 1894 von 182 
Fahrzeugen, die aus seinem 
Bataillon dem weit 
umfangreicheren und 
„pingeligen“ TÜV der 
Bundeswehr vorgeführt wurden. 
Davon wiesen 168 oder 92,5% 
keine Mängel auf. Und das bei 
Fahrzeugen, die durchwegs noch 
aus der ersten 
Bundeswehrgeneration stammen, 
also durchschnittlich 20 Jahre alt 
sind. 
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Auszüge aus dem Protokoll der Chefbesprechung 01/85 

 
Teilnehmer: 
Oberstleutnant Hecker Major  Korthals Major  Oberbeck 
Oberstleutnant Böhler Major  Nitschke Hauptmann Brech 
Major   Voigt  Major  Stolz  Hauptmann Vötterl 
 
II. Durchführungshinweise: 
 Beginn:  09.00 Uhr 
 Ende:   14.00 Uhr 
 Unterbrechung: 10.20 Uhr bis 13.00 Uhr 
Protokollführer: Major Stolz 

 
III. Besprechungspunkte: 
 

Lfd. 
Nr. 

Thema / Problem: Information / Lösungsvorschlag / Maßnahmen: 

 Kommandeur:  
1 Umstrukturierung der 

FlaRak-Verbände 
Information über Denkansätze, mit der Bitte um Weitergabe 
an unterstellte Offiziere. Seit 15.01. ad hoc – Arbeitsgruppe 
bei FlaRakRgt 1 
 

2 Personalveränderungen a.) Ersatz für Hptm Käsbauer 
 (aus RadarfhrDst), OLt Klimt 
b.) für Hptm Buchheit (berufsfördernde Maßnahmen) 
 OLt Rohrmeier 
c.) Ein Supervisor, im Tausch für OLt Deh, zur RakSLw 
USA 
d.) Nachfolger Hptm Vötterl steht noch nicht fest 
 

3 Flak-Inspizierung Speziell der technische Zustand ist zu bemängeln. 
Abstellung ist geboten und auch machbar. 
 

4 Genaueres Arbeiten Unterstellten Bereich zu mehr Genauigkeit im Detail 
auffordern. Beispiele wurden genannt. 
 

5 Tag der Offenen Tür Gesamtverantwortlicher: Maj Voigt 
Unterstützung durch: 
OLt Otte  Ehemaligentreffen 
OLt Olschowy Standortball 
Hptm Glagla Tag der Offenen Tür 
Nach Bedarf weitere Unterstützung durch OLt Bockmeier 
und  
OLt Marschhausen. 
Einladungen: 
Ehemalige Chefs werden durch Kdr, ehemalige Offze und 
Uffze werden durch jeweilige Einheit eingeladen. 
 

6 Wahl des OHG-
Vorstandes 

Bestellung Wahlvorstand durch Kdr 
b.) Wahlvorschläge an Wahlvorstand 
c.) Wahl am selben Tag wie Wahl des Vertrauensmannes 
der  Offiziere 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1 (3) 

Die starken 80er Jahre 

11 

Fortsetzung: Auszüge aus dem Protokoll der Chefbesprechung 01/85 
Lfd. 
Nr. 

Thema / Problem: Information / Lösungsvorschlag / Maßnahmen: 

 Stellv. Kommandeur 
7 Ausnahmeanträge a.) Gegenwärtig Probleme 

b.) Nur begründete Anträge 
c.) Antragstellung zusammen mit 
Lehrgangsplatzanforderung 
d.) Offene und ehrliche Argumentation wird verlangt 

Chef 2./  
8 Oberhinkofen Begehung der Stellung OBERHINKOFEN in der Woche  

vom 28.01. – 01.02.1985 

 Chef 3./ 
9 Stellungsbesichtigung Hinweis auf Parallelität Stellungsbesichtigung im Rahmen 

Zusammenziehung und Teilnahme an Ex Jolly Rabbit,  
am 07.05.1985. 

10 ASP 85 Beide Supervisor wollen mit. 
Kdr.:  Bedenken wegen WS-Technik. Rücksprache, 
wenn  feststeht, welches FlaRakElo-Personal 

zurückbleibt. 

 Chef Stabs./ 
11 EinsatzDst-Kfz Abholung von Soldaten am Sonntag abend vom Bahnhof 

Landshut mit Dienst-Kfz. 
Kdr.: Thema für Besprechung mit Vertrauensmännern. 

Vertrauensmann der Stabsbatterie wird Thema 
 vorbringen. 

23.01.1985 Aktion „Tag für Afrika“ 

30.01.1985  Informationsbesuch durch Soldaten des FmSektor „F“ 

Am 30.01.1985 besuchten 8 Soldaten des FmSektors F, Kötzting das FlaRakBtl 34 und die Stellung 
ROHR zum Zweck eines Informationsaustausches 

Dem Aufruf des Bundesministers 
der Verteidigung, Dr. Manfred 
Wörner folgte das FlaRakBtl 34 am 
23.01.1985. Durch interne 
Sammlungen, KK-Schießen, Kegeln 
konnte die Summe von DM 4.829,90 
überwiesen werden. Der Betrag 
setzt sich wie folgt zusammen: 
Standort Rottenburg:     DM 3.554,30 

3. Batterie, Scheyern:         DM    525,60

4. Batterie, Oberstimm: DM    750,00
                    Gesamt       DM   5054,30 
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22.01.1985 Eine Terminübersicht für den Februar 1985 

 
Terminübersicht Februar 1985 
Stand: 22.01.1985 
01.02.1985 OHG – Fasching 

04. – 06.02.1985 Überprüfung LwSanStff 

05.02.1985 Besuch OSLw bei 2./ 

05. / 06.02.1985 Pre ASP 4./ 

LED-Nachprüfung 

06.02.1985 Lebensk. Unterricht Mannschaften, St./ u. 1./ 
Besuch HSBw stud. Offz. Bei 1./ 

08.02.1985 UHG – Kinderfasching  

11.02.1985 AAP-Prüfung FlaRakKan in Rohr 
FlakFw-Besprechung 

12. / 13.02.1985 LED-Nachprüfung 

12. – 14.02.1985 Pre ASP 4./ 

13.02.1985 Offz-Weiterbildung u. Lebensk. Arbeitskreise 

14.02.1985 Chefbesprechung, groß 

15.02.1985 3. Bttr – Ball  

16.02.1985 UHG – Fasching  

18. – 22.02.1985 Überprüfung Bundesrechnungshof 

18.02.1985 Flak-Erdzielschießen, Hohenfels 
Rechnungsführer-Besprechung 

20.02.1985 BOO / BCO Weiterbildung 

21.02.1985 Supervisor-Besprechung 

22.02.1985 KfzMeister-Besprechung 

25. – 27.02.1985 Pre ASP 4./ 

25.02. – 01.03.1985 Vor UL 

26.02. – 13.03.1985 WINTEX 85 

26.02.1985 Chefbesprechung, klein 

27.02.1985 Wahl Vertrauensmann der Offiziere 
Wahl OHG – Vorstand  
Herrenabend 

28.02.1985 ABC/SE-Fw-Besprechung 

 
 

04. – 06.02.1985  Überprüfung der SanStaffel 
In der Zeit vom 04. bis 06. Februar 1985 fand die Überprüfung der SanStaffel in Rottenburg und die 
Überprüfung des SanTrp der 3./ in Scheyern und der Stallung FREINHAUSEN durch den Leitenden 
Sanitätsoffizier Luftflottenkommando, Herrn Oberstarzt Borkowski statt. 
Das Ergebnis ergab im wesentlichen keine gravierenden Mängel, im Bereich SanMat gar keine 
Beanstandungen. 
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12.02.1985  Informationsveranstaltung des FlaRakRgt1 

Im Rahmen einer Informationsveranstaltung des FlaRakRgt 1 besuchten die Teilnehmer des 
FlaRakBtl 34 die Firma Messerschmitt-Bölkow-Blohm im Werk Schrobenhausen. 

23.02.1985 Jugendoffizier in der Hauptschule 
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Aus der Informationsschrift „Unser Bundeswehr Sozialwerk 2/85“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06.03.1985  Informationsveranstaltung mit dem Berufsförderungsdienst 

Im Wirtschaftsgebäude der GOW-Kaserne fand am 06. März 1985 unter dem Motto „Soldaten, heute 
noch unsere Mitarbeiter – morgen schon Ihre Mitarbeiter“ eine Informationsveranstaltung in 
Zusammenarbeit mit dem Berufsförderungsdienst der Bundeswehr statt. 
Zu dieser Veranstaltung hatte der Kommandeur, Oberstleutnant Hecker, eine stattliche Anzahl von 
Firmen und Dienststellen aus der Region eingeladen. 
Bei dieser Veranstaltung sollte den verschiedenen Firmenvertretern die Tätigkeitsmerkmale 
soldatischer Ausbildungsgänge und Arbeitsabläufe näher gebracht werden. 
Den länger dienenden Soldaten des Verbandes sollte die Möglichkeit gegeben werden, mit den 
Verantwortlichen aus Industrie, Handel und Handwerk, sowie den Vertretern des öffentlichen 
Dienstes in Kontakt zu treten. 
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Landshuter Zeitung vom 18. März 1985 
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13.03.1985  Mitgliederversammlung des Bundeswehr-Verbandes 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung am 13. März 1985 hielt der Bereichsvorsitzende VI, Herr 
Prof. Dr. Berg sowie der stellvertretende Vorsitzende Luftwaffe, Hauptmann Arbinger jeweils einen 
Vortrag zur aktuellen Situation in den Streitkräften und der Situation des Bundeswehr-Verbandes. 
 
 
28.03.1985  Befehl für Ausbildung im FlaRakBtl 34 im Ausbildungsjahr 1985/86  
     (Auszug) 

Die Schwerpunkte der Ausbildung für den Zeitraum 01.04.1985 bis 31.03.1986 wurde durch Befehl der 
2. LwDiv, Kdr vom 22.02.1985 (Führungsbefehl Nr. 3/85) und durch Befehl FlaRakRgt 1, Kdr vom 
15.03.1985 (Jahresausbildungsbefehl) befohlen. 
Das Ergebnis der eingesetzten Arbeitsgruppe ist in Umsetzung eingearbeitet. 
Die Erhaltung und Verbesserung der personellen Einsatzbereitschaft mit dem Waffensystem hat die 
höchste Priorität. 
 
Hierzu gehören: 
a.) Bedienung, Pflege und Wartung 
b.) Fertigkeit im taktischen Einsatz einschl. der EloKa 
c.) Beweglicher Einsatz und Überleben im Felde 
 Der zweiten Priorität gehören alle, sich den oben genannten Bereichen unterordnenden 
Ausbildungsgebiete.  
 
a.) Allgemeine Ausbildung gem. BAA 2010 und 2210 
 Zusammenfassung von Unteroffizieren und Mannschaften einer oder mehrerer Teileinheiten ist 
 hierbei die Regel. 
 Die politische Bildung lege ich den Einheits- und Teileinheitsführern mit besonderem 
 Nachdruck ans Herz und erwarte hierzu engagierten persönlichen Einsatz. 
 Für die politische Bildung prüfen die Batteriechefs die Durchführbarkeit einer 
 Seminarveranstaltung. 
 Dem Soldatensportwettkampf kommt eine saisonal angepasste Bedeutung zu, wobei auf die 
 erzieherische Hilfe zur Leistungssteigerung mehr geachtet werden muss. 
b.) Führungsfähigkeit der Teileinheitsführer 
 Jüngere / neue Offiziere oder Unteroffiziere mit Portepee sind intensiver als bisher auf die 
 Übernahme von Führungsverantwortung vorzubereiten. (Offz/Uffz-Aus- und Weiterbildung) 
 Hierzu gehört der Einsatz in der nächst höheren Verantwortungsebene. 
c.) Alle Teilgebiete sind intensiv auszubilden und werden ihre Intensivphase im Wesentlichen 
 während Übungsvorhaben erreichen. 
 
c.) Hierzu gehören 
  TAC EVAL 

  Übungen 

    Jolly Rabbit 

    Central Enterprise 

    Bataillonseinsatzübung „Blauer Falke“ 

  Verlege- und Einsatzübungen 

d.) Der Öffentlichkeitsarbeit in allen sieben Standorten ist je nach Umfang und Einsatzgebiet zu 
 bestimmten Zeiten Gewicht zu verleihen. 
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Fortsetzung: Befehl für Ausbildung im FlaRakBtl 34 1985/86 
Hierzu gehören 

 Tag der Offenen Tür 
 Informationsveranstaltungen 
 Einsatz des Jugendoffiziers 
 Stellungstage (Familien- und Ortsbevölkerung) 
 Gesellige Veranstaltungen 
 Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühles mit Reservisten und Ehemaligen 
Wenn wir zielstrebig unser Ausbildungspaket angehen, manchmal auch den Mut zu der einen oder 
anderen Lücke zeigen und unsere Unterführer zur Mithilfe in der Führung motivieren, sollte es uns 
nicht schwer fallen, den Einsatzauftrag mindestens ebenso gut zu erfüllen, wie dies im abgelaufenen 
Jahr der Fall war. 
Hecker Oberstleutnant 
 
01.04.1985 Neuwahl des Vorstandes der Unteroffiziergemeinschaft 
Die Wahl zur Vorstandschaft der UHG ergab folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender  Oberfeldwebel Stadler 
stellv. Vorsitzender Hauptfeldwebel Sturm 
Kassenwart   Oberfeldwebel Ziegler 
Schriftführer  Stabsunteroffizier Marxt 
Geschäftsführer  Oberfeldwebel Röbl 
Stellv. Geschäftsführer Stabsunteroffizier Waldhier 
Jubiläumsveranstaltung „25 Jahre FlaRakRgt 1“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An der Jubiläumsveranstaltung 
“25 Jahre FlaRakRgt 1“ in Lenggries 
nahm das Bataillon mit einer Ehren- und 
Fahnenabordnung teil. Dieses Ereignis ist eine 
kurze Betrachtung wert 
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Der Verband 
Am 1. April 1960 wurde als erster Regimentsstab in der Bundeswehr der Stab Flugabwehrregiment 1 
(FlaRgt 1) in Schwabstadl bei Lagerlechfeld aufgestellt. Dem ersten Regimentskommandeur, Oberst 
Block, unterstanden das Luftwaffenflugabwehrbataillon 43 (LwFlaBtl 43) in München, das LwFlaBtl 
45 in Lindau und das LwFlaBtl 47 in Lagerlechfeld. Diese Verbände waren mit dem Waffensystem Fla 
40 mm/L70, einer radargesteuerten Kanone des Kalibers 40 mm ausgerüstet. 
 
Die Kommandeure 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Das Waffensystem 
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Raimund Eberle, der Regierungspräsident von Oberbayern übergab beim Appell zum 25jährigen 
Bestehens des FlaRakRgt 1 im Auftrag des bayerischen Ministerpräsidenten Franz Josef Strauß 
Fahnenbänder an die FlaRakBtl 32, 33 und 34. 
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10.04.1985  Auszug aus Bataillonsbefehl 7/85 

1. Jahresschießen 

Unsere 4. Batterie befand sich vom 17. bis 25. März 1985 als erste unserer Kampfbatterien zur ASP 
auf Kreta. Die Batterie hat dabei das hervorragende Ergebnis von 96,5% vorgelegt. 
Den Eindruck, den auch ich von der Schießmannschaft habe, bestätigen die Aussagen der Gäste, die 
am Schießen teilgenommen haben. Die Bttr hat sich sauber vorbereitet und hat auf Kreta engagiert 
und als Team gearbeitet. Nur so konnte dieses Ergebnis erreicht werden. Ich danke allen Beteiligten, 
an der Spitze dem Feuerleitoffizier, Oberleutnant Buchta und dem Supervisor, Oberleutnant Linß für 
die saubere Leistung und spreche meine Anerkennung aus. 
 
2. Flugzielschießen Flak 20 mm Zw 

Vom 19. bis 27. März 1985 befanden sich Kontingente aller Kampfbatterien des Bataillons zum 
Flugzielschießen mit Flak 20 mm Zw auf Kreta. 
Aufgrund der sauberen Ausbildung in der Vorbereitungszeit durch HptFw Graser, die Drohnenlenker 
und aller FlakFw, kam es zu dem überzeugenden Ergebnis von 83%. Dabei erzielte der OGefr d.R. 
Grindl, 2./34, mit 87% das beste Ergebnis. 
 
Nachtrag zur Veranstaltung mit dem Berufsförderungsdienst im März 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links: 
OLt Badelt, S 1 – Offizier, ROI Schmitt, BFD Straubing, Hptm Schröder, 1. Vors. Truka im DBwV 
OTL Hecker, Kommandeur FlaRakBtl 34, RR Völkl, BFD beim KWEA Feldkirchen, 
LRat Geiselbrechtinger, OLt Bader, 2. Vors. Truka, im DBwV, 1. Bgm Rauchenecker, 
RDir Richter, Leiter KWEA, Landshut, OLt Eberle, BezVors des DBwV Niederbayern 
 
 
19.04.1985  Fleckentarnanstrich an militärischen Fahrzeugen 

Am 19. April 1985 erging der Befehl zum „Aufbringen von Fleckentarnanstrich auf Fahrzeuge, 
Anhänger, Waffensystemgeräte und Bodendienstgerät“. 
Diesem Befehl kam der Verband unverzüglich nach und auf die Folgen, vor allem der Auswirkung auf 
die Gesundheit der mit diesen Arbeiten beauftragten Soldaten werden wir zu einem späteren 
Zeitpunkt eingehen. 
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12.04.1985  Verdiente Soldaten ausgezeichnet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.04.1985  Auch dies war in der LZ zu lesen 
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30.04.1985  Katholischer Frauenbund besucht die Stellung ROHR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08.05.1985  Gedenkappell aus Anlass der 
     Beendigung des 2. Weltkrieges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1 (3) 

Die starken 80er Jahre 
 

 

 
24 

 

Aus „Luftwaffe“, Ausgabe Mai 1985 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. – 12.05.1985  Das erste Großereignis des Jahres 1985 

Ehemaligentreffen Standortball Tag der Offenen Tür 
Auszug aus dem Bataillonsbefehl 8/85: 
 
Betr.:  Veranstaltungen am 11. und 12. Mai 1985 

An den genannten Tagen haben wir eine Reihe von Veranstaltungen durchgeführt, die allesamt von 
Erfolg gekrönt waren. Dieser Erfolg konnte nur durch den engagierten Einsatz aller Angehöriger 
dieses Bataillons und besonders natürlich der Organisatoren erzielt werden. 
Mein Dank gilt daher Ihnen allen für all das, was Sie zum Gelingen beigetragen haben und für all die 
Freizeit und Kraft, die Sie geopfert haben. Dies gilt für Schreibkräfte und Zeichenstelle ebenso wie 
für alle Werkstätten, die Standortverwaltung den Heimbetriebsleiter, unserer Küche, der OHG und UG 
sowie all den Bataillonsangehörigen, die an beiden Tagen nahezu rund um die Uhr im Einsatz waren, 
um für einen geregelten Ablauf, Sicherheit und das leibliche Wohl von uns und unseren Besuchern 
zu sorgen. 
Im Einzelnen stelle ich fest: 
 
a.) Treffen der Ehemaligen am 11. Mai 1985 
 Die Stimmen unserer Besucher, dabei besonders der nicht mehr aktiven Kameraden, haben 
 uns bewiesen, dass es richtig war, eine solche Veranstaltung durch zuführen. 
 Ich bitte Sie alle, entstandenen Kontakt zu halten und auszubauen, sowie die Ehemaligen 
 immer wieder einmal zu eigenen Veranstaltungen einzuladen. 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1 (3) 

Die starken 80er Jahre 
 

 

 
25 

Fortsetzung: Auszug aus dem Bataillonsbefehl 8/85: 

b.) Standortball am 11. Mai 1985 
 Der Standortball fand, nicht zuletzt aufgrund der bezaubernden Dekoration, der exzellenten  
 Einlagen, der guten Musik und der hervorragenden und ideenreichen Versorgung mit Essen 
 und Trinken die Begeisterung unserer Gäste. 
 Unseren Ordonnanzen gilt hierfür die besondere Anerkennung für ihre unermüdliche und 
 freundliche Betreuung. 
 
c.) Feldgottesdienst am 12. Mai 1985 
 zu Beginn des Tages der offenen Tür fand im Bierzelt ein Feldgottesdienst statt, der eine nicht  
 gewohnte Teilnehmerzahl erlebte. Ich danke hier allen an Vorbereitung und Durchführung 
 Beteiligten und besonders unseren Ortspfarrern und denn helfenden Händen aus der 
 evangelischen und katholischen Militärseelsorge für diese erbauliche Einstimmung auf den 
 anbrechenden Tag. 
 
d.) Tag der offenen Tür am 12. Mai 1985 
 Mit fast 8.500 Besuchern hat der Tag der offenen Tür auch diesmal den Sinn und Zweck einer 
 solchen Veranstaltung, die Bundeswehr der Bevölkerung näher zu bringen, voll erfüllt. 
 Vor der Vorstellung des Waffensystems durch die 4. Batterie bis hin zur Betreuung der Kinder 
 war kein einziger blinder Punkt. Ich habe mit vielen Menschen gesprochen und daraus 
 erkennen können, dass all das, was sie gezeigt, bzw. vorgeführt haben, auf starkes Interesse 
 gestoßen ist. 
 Begeistert waren unsere Besucher über das freundliche Wesen aller unserer Beteiligten. 
 Dafür, dass Sie diesen besonders guten Eindruck hinterlassen haben, danke ich Ihnen von 
 Herzen. 
 
e.) Meine besondere Anerkennung 
 kann aber nicht nur all den fleißigen Helferinnen und  Helfern gelten, sondern gebührt 
 natürlich erst recht den Organisatoren. So danke ich all denen, die seit Wochen und Monaten 
 vorgearbeitet haben und dies ohne ihre eigentliche Dienstfunktion all zu sehr zu 
 vernachlässigen. 
 
Hierzu sind zu nennen: 

 Major Voigt, der „Hauptmanager“ 

 Hauptmann Glagla, der Verantwortliche für den Tag der offenen Tür, 

 Hauptmann Olschowy, der Verantwortliche für den Standortball, 

 Oberleutnant Otte, der Verantwortliche für das Ehemaligentreffen und die gesamte Dekoration an 
allen Tagen 

 Oberleutnant Bockmaier, der Verantwortliche für exzellente Speisen und Getränk 

 Fräulein Bärbel Mrachacz, die mit ihrer bescheidenen und freundlichen Art und somit in 
bewährter Weise dafür gesorgt hat, dass die Kassen letztlich stimmten 

 Oberleutnant Badelt, der für Einladungen, Protokollfragen und die Vorbereitung in Presse und 
Öffentlichkeit verantwortlich war, 

 Hauptfeldwebel Wittig, der als „Mädchen für alles“ eine sehr undankbare, dafür aber besonders 
dankenswerte Arbeit hatte. 

  

 Allen mir direkt unterstellten Soldaten, die hier im Vorbereitungskomitee mitgearbeitet haben, 
gewähre ich als Ausgleich für viel eingebrachte Freizeit drei Tage Freistellung vom Dienst; 
denjenigen, die am 11. und 12. eingesetzt waren, zwei Tage Freistellung vom Dienst. Die Herren 
Chefs bitte ich in Ihren Zuständigkeiten analog zu verfahren. Diese Regelung gilt auch für das 
Zivilpersonal. 
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Auszüge aus der Festschrift 
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Das Programm für den Tag der offenen Tür 
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11.05.1985  Landshuter Zeitung Berichterstattung vor dem Tag der offenen Tür 
     in der GOW-Kaserne 

 
„Ein Blick hinter die Kulissen geworfen“ 
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11.05.1985 Ehemaligentreffen 

Die Herolde begrüßten die vielen angereisten Ehemaligen des FlaRakBtl 34. Den alten Riten 
entsprechend dankte der Herold namens des Kommandeurs „vom Heckerschen Geschlecht“ allen 
Angereisten der „34er Ritter“. Eine besondere Ehre war es dem Herold, den Bürgermeister „civitas 
Rottenburg, Ludowicus Rauchenecker“, Altbürgermeister „Dominus Pöschl, Georgius“ 
Oberstleutnant a.D. Benedikt Huber und Oberstleutnant i.G. Peter von Puttkamer willkommen zu 
heißen. 
In seiner Begrüßungsrede führte der Kommandeur aus, dass der Herrgott beschlossen habe, die 
„Dreiavierzga“ zu schaffen und habe sich den Wecker auf 1957 gestellt. In heiteren Reimen ließ 
Hecker die Geschichte des Bataillons, die Umbenennung in die „vierunddreißiger“ und die 
Ansiedlung in Rottenburg Revue passieren und berichtete bei dieser Gelegenheit auch von vielen 
Soldaten, die seit Bestehens des Bataillons tätig gewesen seien. 

11.05.1985 Traumschiffatmosphäre beim Standortball 

Der Kommandeur bei der 
Begrüßung der Ballbesucher

Die kretische Volkstanzgruppe bei ihrem Auftritt 

Ein abwechslungsreicher Ball schloss sich an das 
Ehemaligentreffen an, bei dem der Auftritt einer kretischen 
Folkloregruppe und die Jazz-Tanzgruppe aus Landshut das 
Publikum zu begeistertem Applaus hinriss. 
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Obergefreiter Weinzierl Versorgungsbatterie mit seinen Greifvögeln 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Turmfalke 

Gaukler 

Goldsteppenadler 

 

Wanderfalke 

UHU Maxi 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1 (3) 

Die starken 80er Jahre 
 

 

 
31 

29.05.1985  Außerdienststellung unseres Partnerbataillons in Ansbach 

Das FlaRakBtl 34 nahm mit einem Ehrenzug und einer Fahnenabordnung an der feierlichen 
Außerdienststellung unseres Partnerbataillons in Ansbach teil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahresschießen der 3. Batterie 

Unsere 3. Batterie absolvierte in der Zeit vom 12. bis 20. Mai 1985 ihr Jahresschießen. Mit dem 
hervorragenden Ergebnis von 97,25% konnte das Ergebnis des Vorjahres wesentlich gesteigert 
werden. Das Ergebnis spiegelt saubere Vorbereitung, konzentrierte Durchführung und 
entsprechendes Engagement aller Soldaten der Schießcrew wieder. 
Ich beglückwünsche die Batterie zu diesem Ergebnis und dabei an der Spitze den BCO, Oberleutnant 
Metzner, zu seinem erfolgreichen ersten Schuss und den Supervisor, Hauptmann Herold, zur 
erfolgreichen Unterstützung. 
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Jahresschießen 2. Batterie 

Vom 19. bis 27. Mai 1985 befand sich die 2. Batterie auf Kreta, um ihr Jahresschießen zu absolvieren. 
Mit 97% wurde eine Ergebnis erzielt, das sich in der hervorragenden Serie des Bataillons sehen 
lassen kann. 
Das Ergebnis, das von einer verjüngten ASP-Crew erzielt wurde, zeugt davon, dass bei sauberer 
Vorarbeit und Engagement bei der Durchführung auch „Neue“ mit der Unterstützung der erfahrenen, 
älteren Soldaten, eine überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft erzielen können. 

30.05.1985 Realschüler besuchen den Verband 

11.06.1985  Übung „CHOPPER GIRL“ 
Anlässlich der Übung “CHOPPER GIRL” besuchten der Kommandeur 2. Luftwaffendivision, 
Generalmajor Sochaczewski und DepCom AAFCE, Air Vice Marshall Black das BOC und die  
2. Batterie in Rohr
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29.06.1985  Besuch Traditionsverband der ehemaligen 10. Infanterie Division 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrer Gotthard Münderlein ist neuer Standortpfarrer  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06.07.1985  Für Diensttreue geehrt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der stellvertretende evang.  Dekan im 
WB VI, Dekan Struntz und der 
Kommandeur des FlaRakBtl 34, 
Oberstleutnant Hecker führten Pfarrer 
Gotthard Münderlein als 
evangelischen Standortpfarrer im 
Nebenamt für den Standort 
Rottenburg in sein Amt ein. 
An der Feierstunde nahmen neben 
der Bataillonsführung und den 
Sachgebietsleitern alle Batteriechefs 
und die Batteriefeldwebel des 
Standortes Rottenburg, die 
Vertrauensleute des Standortes 
Rottenburg, der Personalrat, die 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
beim katholischen Standortpfarrer 
Landshut/Rottenburg und geladene 
Gäste teil. 

Sein 25jähriges Dienstjubiläum konnte 
am Donnerstag im Rahmen einer kleinen 
Feier Hauptfeldwebel Hauke feiern 
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20.07.1985  Spende für das Bundeswehrsozialwerk 

Anlässlich des Tages der offenen Tür wurde von Mitgliedern des Ortsvereins Lose verkauft. Der 
Erlös der Aktion, bei der es wertvolle Preise zu gewinnen gab, war für behinderte Kinder in 
Soldatenfamilien vorgesehen, die vom Bundeswehrsozialwerk betreut werden. Die 700 Mark Spende 
wurde vom Bereichsvorsitzenden des Bundeswehrsozialwerkes, Oberstleutnant Thielmann in der 
GOW-Kaserne in Empfang genommen. Somit wurde am Standort Rottenburg in den letzten Jahren 
für die Aktion Sorgenkind mehr als 4.000 Mark gespendet. 
 
 
22.07.1985  Vortragsabend in der GOW-Kaserne 

Zum Thema „Ludwig der Bayer – ein gewaltiger Adler“ referierte Dr. Phil. Georg Spitzlberger, 
Museumsdirektor in Landshut in der GOW-Kaserne, zu dem sich zahlreiche Gäste eingefunden 
hatten.  
Der Referent wusste über viele Episoden aus dem Leben des Wittelsbachers zu berichten, vor allem 
die Auseinandersetzung mit seinem Vetter Friedrich, die sogar zu kriegerischen Konflikten führte.  
Aber auch die Versöhnung der beiden und das gemeinsame Regieren wurde den Zuhörern nahe 
gebracht.  
Der Redner ging auch auf die Schlachten bei Gammelsdorf und Ampfing ein in denen sich Ludwig 
gegen Friedrich durchsetzen konnte. Da Ludwig es ablehnte, sein Königtum von einer Bestätigung 
des Papstes Johannes des XXII. Abhängig zu machen geriet er auch mit diesem in schwere Konflikte. 
Deshalb sei Ludwig abgesetzt worden, habe sich jedoch mit einer kirchlichen Reformbewegung 
gegen das Papsttum verbündet und sei 1328 in Rom von dem unter seinem Schutz eingesetzten 
Gegenpapst zum Kaiser gekrönt worden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dr. phil. Georg Spitzlberger 
bei seinem Vortrag 
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24.07.1985  Truppenbesuch Referatsleiter BMVg P IV 6 

Zu den jährlich anstehenden Personalgesprächen für Offiziere war der Referatsleiter aus dem BMVg 
P IV 6 Oberst Mindner am 24-Juli Gast im FlaRakBtl 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29.07. – 02.08.1985 TAC EVAL BATTLE PHASE 1985 

In der Zeit vom 29. Juli bis 02. August fand die „Battle Phase“ der TAC EVAL 1985 statt. Diese 
Überprüfung durch ein internationales Team der NATO gehört heute zum Alltag der FklaRak-
Verbände. In der Zusammenfassung am Ende dieses Tagebuches werden herausragende Ergebnisse 
und Ereignisse noch einmal besonders gewürdigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kommandeur bekommt nach erfolgreich  
überstandener TAC EVAL die Plakette vom TeamChief des 
AAFCE TAC EVAL Teams übereicht 
 
 
 
 
 
 

v. links: 
Oberst Kürten, Kommandeur 
FlaRakRgt 1 
Oberst Mindner 
Oberstleutnant Wecker 
stellv. Kommandeur FlaRakBtl 34 
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Chefwechsel bei der Versorgungsbatterie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

August 85: Neue Schutzanzüge für das EOD-Team 

Im Rahmen einer Übung wurden die neuen 
Schutzanzüge für das EOD-Team in der VersBttr 
vorgestellt. 
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21.08.1985  Eine Einladung besonderer Art 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22.08.1985  Neuer Batteriechef in der 4. Batterie 

Heute übergibt Major Oberbeck die Dienstgeschäfte des Batteriechefs der 4. Batterie. Da der 
Nachfolger im Amt, Hauptmann Schulz, zu diesem Zeitpunkt noch nicht zum FlaRakBtl 34 versetzt 
ist, wird Hauptmann Wunderlich für die Übergangszeit mit der Wahrnehmung der Dienstgeschäfte 
beauftragt. 
 
22. – 25.09.1985  Sportmeisterschaften 1985 

In der Zeit vom 22. bis 25. September 1985 fanden die Sportmeisterschaften des FlaRakBtl 34 für das 
Jahr 1985 statt. 
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21.09.1985 
Vortrag in der GOW-Kaserne 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Befehlshaber im Wehrbereich VI, Generalmajor Rudolf 
Meyer , hielt in der GOW-Kaserne einen Vortrag zum 
Thema: „Bundeswehr und Gesellschaft“. Seinen 
interessanten Vortrag stellte der General in den Rahmen: 
„Gedanken eines Soldaten zur Bundeswehr in Staat und 
Gesellschaft“. 

Und das geschah 
gleichzeitig in Oberstimm 
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01. – 08.10.09.1985  Bataillonseinsatzübung „Blauer Falke 1985“ 

Mit Schreiben 2. LwDiv – Kdr – vom 17.02.1982 ist die Durchführung der jährlichen Herbstübung für 
die FlaRakVerbände befohlen worden. In diesem Jahr läuft die Herbstübung unter dem Namen 
„Blauer Falke“ ab. 
Bei der Sichtung der Unterlagen stach mir allerdings die Anlage 4 zum Durchführungsbefehl 1985 
besonders ins (kritische) Auge. Sie sei hier auszugsweise veröffentlicht. 
Die gesamten Durchführungsbefehle werden in einer späteren CD aufgearbeitet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viel „Handarbeit“ war in den Vorbereitung-
gen noch zu erkennen: z.B. das RifuNetz 
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01. – 08.10.09.1985  Bataillonseinsatzübung „Blauer Falke 1985“ 

Zu den Vorbereitungen gehörte auch der Entwurf einer „Feldpostkarte“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lassen Sie die Bilder auf sich wirken: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OFw Kaspar 2./34 in Theissing 

Stellung bei Sindorf am 5.10. 

Der „Feldschreibtisch“ 
vom „Spieß“ der 2./34

Essen fassen im Tross Leben im „Felde“
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Die 1. Batterie 
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HG Basowski, G Fedoroff, G Wilken 

 

 

StUffz Biederer 

Hptm Kissel

StUffz Graz 

OFw Kirner

Die 2. Batterie in 
Adlersberg 

Ob das Essen 
schuld war??

OFw Dietl, HptFw Preimesser, OFw Schloder
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Die Führung des Verbandes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der „Feldherr“, seine „Vasallen“ und der 
„Feldherrnhügel“ 
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Bataillonseinsatzübung „Blauer Falke 1985“, die Berichterstattung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bataillonseinsatzübung „Blauer Falke 1985“ 

Die Übung hatte im Wesentlichen zwei Ziele: 

 Luftverteidigungseinsatz aus wechselnden Feldstellungen 

 Erprobung des Fernmeldekonzeptes unter weiträumigen Bedingungen 
Beide Ziele sind – abgesehen von einigen Abstrichen – im Großen und Ganzen mit Erfolg erreicht 
worden. 
Die häufigen Verlegungen, jede Kampfbatterie hatte fünf Verlegungen / Teilverlegungen – haben alle 
Beteiligten voll gefordert und in Teilen auch an die Grenze der Leistungsfähigkeit herangeführt. Der 
Bataillonsgefechtsstand hatte vier Verlegungen zu absolvieren; Versorgungsbatterie und 
Luftwaffensanitätsstaffel verlegten in den Raum Lobsing. Dem Organisationskomitee danke ich für 
die hervorragende Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit. 
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